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Die Kıirche den Ländern

Zur Wesensbestimmuneg katholischen Einwanderer wWäalr zudem dus dImeren oft
unterdrückten Schichten ihres Volkes, {ür S1e bedeutetedes amerıkanıschen Katholizımus
der Glaube es Und UTE die ITrennung VO  e} aa
und Kirche Nel uch eln wichtiger nstoß häresie-Zu Zeitpunkt da den gelistigen Grundlagen der

amerikanischen Nation mı1t Hefligkeit gerüttelt w1rd 1st render, dogmatischer Abspaltung die politische Fin-
mischung Es gelingt dem Verfasser We1l elltere grund-notwendig, daß iıhr Historiker erstehen die wichtige

Bausteine ihrer Geschichte fest undament des aat- legende Tatsachen überzeugend herauszustellen die
die kulturelle TUKLUT der katholischen Minderheit bıslichen un: politischen Gefüges verankern Und da der

Streıt über den Ort der Religion der Verfassung gerade die Neuzeit bestimmenden Züge wurden den Jahren
gepragtl die katholische Minderheit desder katholischen Schule, Kerngebiet

des amerikanischen Katholizismus entfacht wurde, kommt 19 Jahrhunderts hebt sich deutlich ab VO alteren
angloamerikanischen katholischen Element, das estdem LU Aufsatz VO IThomas CAvoy über he

Formatlion O1 the Catholic inority the United States der gesamtamerikanischen Kultur beheimatet WarTr Diese
a mındestens schon selt 1636 der Neuen Welt820==1 (Review O{ OLLLLCS Januar 1943

besonders zeitnahe Bedeutung Er wird n  u (  aryla Pennsylvanla Kentucky) aNnsasSsSlge Gruppe,
N1IC: 1Ur qge ihrer zahlenmäßigen UnterlegenheitSinne n Feststellung werben, m1L der der Verfasser

Ausführungen beschließt, daß nämlich as N1ıC 1790 30 000 unier Millionen Einwohnern) oft
verschwiegen befand ıch Dis 1835 iwa sozlal un:katholische, religiös orientierte amerıkanische Volk das

unamerikanisch Fremdartige der katholischen Kultur kulturell gehobenerer Lage als die atholiken
spalerer eit In ge1lsliger Hinsicht eın hervor-dem gleichen Verhältnis besser verstehen wiırd als

erkennen VEIMAY, daß diese remdheit N1C 100e Jau- ragender Kopf wWwWI1e Bischof Carroll dieses Ansehen wirk-
SC steigern vermocht Deutsche, französische unbenstatsache, sondern ein dQus der amerıkanıschen Ge-

SCHICHIie erwachsenes Ereignis ı irısche Einschläge konnten anfänglich noch leicht
aufgenommen un: assimiliert werden Wie die franzöÖö-

Zu diesem Präzision un: Weitsicht mustergültigen sisch-hugenottischen Famlilien der gesamtamerikanı-Belitrag tellen WII ‚w el welltler zurückliegende TDeltlen schen Kultur, wurde ihres en Bildungsstandesdes Verfassers, die 111e eueTe un Nn1ıC WENI1ICET wich- gen die französische Geistlichkeit selbst VOoO den
Uge Phase der amerikaniıschen Kirchengeschichte be- Nichtkatholiken willkommen geheißen un der führen-
leuchten „Americanism, Fact und Fiction (The ‚ALNOlC den Schicht sSozlal gleichgestellt Hätte diese altere
Historical Review Juli 1945 133—153) un Ameri- Gruppe ihnre tellung ehaupten können WäaTe uch e1N
Canlsm and Frontier Catholicism Revilew of Politics katholisches Geistesleben frei ZUI Entfaltung gekommen1943 275—301) Sie el bringen erstmalig ab- Docn diese Entwicklung TIaC ab als mıL Beginn der
wäagender und gründl ch urc Quellen belegter Bewels- dreißiger Tre eliere Katholiken einstromten GS1e
führung Aufhellung {ur den Fragenkomplex des AmerI - vornehmlich irischer der eutscher Herkunft,
kanismus, en Nne europälsche Bedeutung VO. der mels miıttellos un: se1ıt Generationen größtenteils eneuweltlichen überzeugend ab und V  N UTC Ana- höheren Bildung entfremdet Ihre seelsorgerische Betreu-
lyse eiINIGCETr Grundzüge des ameriıkanischen Kathoalizis- UuNnG, ihre Erziehung un Angleichung verbraucht: dıe
INUuSs SEe1INeT neuerlichen Mißdeutung VOonNn europäaischer eıle Energien der älteren zahlenmäßig schwaächeren Gruppeu{fs Beste steuern. Die TEl Aufsätze 16  ige  a kulturelle Einrichtungen mußten der erandertenergeben der Art, WI1e S1e uerverbindungen zwischen Anforderungen n geopfert werden uch der Schutz
der Alten un: der Neuen Welt herstellen un Zasuren der Neueinwanderer extrem-nativistische Elemente
erkennen lassen eln treifendes Bild des katholischen machte eln Übermaß Anstrengung erforderlich
Elementes Amerika un erwecken den Wunsch nach Wie das gesamte kulturelle und wirtschaftliche achs-

Gesamtdarstellung au der er des Verfassers tum Amerikas, WaTl uch die katholische Minderheit
Aus Gründen der Chronologie sel über den den Gesetzen VO  — Einwanderung un Grenze, Land- y
Aufsatz zuerst berichtet Er driıngt 11T 1Ne bisher nahme, unterworfen; 1UT WäaTlT 551e VW ein gewaltiges
Dunkeln gehaltene Epoche der amerikanischen Kirchen- Mehr nichtenglischen Zuwanderern VOT größere Auf-
geschichte VO  D verschiedenen Blickpunkten QuS$s In den gaben gestellt als die Protestanten Von 1U sollten
Vordergrund SsSelner Ausführungen stellt der Verfasser Einwanderer un: Einheimische unter der katltholischen
eindeutig 11N€ atisache die Geschlossenheit der elIl- Bevölkerung zahlenmäßig umgekehrtem Verhältnis
kanischen Katholiken dogmatischer Hinsicht, die stehen als el Gruppen Sonst an: Die äaltere
scharfem Gegensatz sSie ihrer politischén. wirtschait- katholische Minderhait ist jedenfalls das wichtige inde-
lichen un Sozlalen Gespaltenheit. on 1829 e1m glie zwıschen dem protestantischen Amerika und den
ersten Provinzialkonzil Wäarl S1e vorhanden, späatere Pro- einströmenden Katholiken Sie gab den eugründun-
v1ınzlal- un Plenarkonzilien haben VO  — da dus weillter- gen Indianas Illinois 10S$ die gesellschaftliche Führer-
bauen können Verschiedenste Faktoren en dieser chicht ab un: die Iren steuertien ihren religiösen lIerT,
theologisch einhelitlıchen Position beigetragen Einmal die eutschen die Bindung Gemeinde un.: Pfarrschule
Schlug die Kirche hler ihre urzeln Tst nachdem die ZU Werden des CGanzen bel el Gruppen uch die
großen theologischen Kontroversen des estens beendet zurückweichende altere un: die nNe.  c Sich bildende, -

ann tanden die praktischen Erfordernisse der kunftsweisende konnten hervorragende Vertreter tellen
Landnahme GQaIl’z Vordergrund die Mehrzahl der Erzbischof arechna. VO  - Baltimore hier, Bischof England
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von Charleston dort, das waren Prototypen der „galli; Diesma steht nlcht je Einwanderung, sondern der
schen Vormacht“ un der „irischen Invasion”, die sich andere formprägende Faktor, „die Grenze”  ım Mittel-
ın ihrer Politik hefligst befehdeten ank ihrer aktiven pun der Erörterung. Kultur un: Religion sanken der
Vorstellungen ın Rom die Iren die Oberhand Grenze oder veränderten die Grundzüge ihrer TÜ
und besetzten Bischofssitze, celbst wenn ihre nhaber bis Die protestantischen Kirchengruppen wandelten sich.
ZULI ErNeNNUNG noch keinen Schritt 1n die Neue Heimat derart, daß kaum eine noch das Lehrsystem, das s1e 1
© hatten Der Zuwanderung des Klerus entsprach Jahrhundert aQus Europa herübergebracht, aufrecht-\ 7 CR das stetige achsium des Laienvolkes. ährend die erhalten konnte Diese Tatsache ist VO ihren Historikern.
Iren sıch In den Städten des Ostens ansiedelten und dort verschiedentlich herausgestellt worden; der VO  — MC
die Schlüsselstellungen unter den Nationalitätengruppen AÄVOY zitierten Literatur sel noch ergänzend verwiesen
einnahmen, bevorzugten die oft bemittelteren Deutschen auf die tiefgründigen Untersuchungen MaurerTs (vOor
die weiten Ländereien des Mittelwestens, wWäas auch 1n wel Jahrzehnten 1 American Journal of S0OCI0o10gYV,
der ETNeNNUNG John Martin Hennis Z Bischof VOoO erschienen), die solche Strukturveränderungen einem
Milwaukee 1838) ZUIZ Ausdruck kam Den Nachteilen wichtigen protestantischen Flügel, den Lutheranern, De-
der sich umgestaltenden katholischen Minderheit, VOI handeln CAVOoYy stellt demgegenüber fest, daß der
allem em S071alen und kıulturellen 5Stigma, das ihr von Zusammenhalt VOo  - Neuer Welt und europäischem
S.eiten cder Natiıvistien au!geprägt wurde, stehen auch Mutterboden bei den katholischen Gruppen aufrecht-
Vorteile gegenüber. MCcACOY e den militanten atho- erhalten wurde. Gerade ihre Loyalität Zur Person und
1i7ismus heTrVOT, der SiIChH vVvVoln der mehr defajtistischen Autorität des Heiligen aters ist ein Charakteristikum,
Haltung der älteren Gruppe Sehr unterscheidet Schon WIEe vorher auch jetz und später., Sie unterscheiden
VONn Hause us weniger komprom1ßlos, seien die sich TeUiC. Organisatorisch durch_ die Freihei VO staat-
wandernden Katholiken aus Europa 11 Festihalten licher Einmischung, dieses für sie kostbaren Erbes der
Hergebrachten und an Solidarität ANUr noch gewachsen Verfassungsgründung, VO  — den europäischen atho-

ischen Völkern Amerikanistisch ist daneben noch eindem hartnäckigen Widerstand der Protestanten, S1e in
die OÖffentlichen Amlter hereinzulassen. uberdem sind tärker zu Durchbruch kommendes Gemeinschafts-
häufiger Gebrauch der Sakramente‚ Beharrlichkei im ewußtsein, das sich hervortat in er selbständigen
Kampf die katholischen Volksschulen, Freudigkeit Finanzierung gemeinsamer chulen, dem Einsatz der
{(ür kirchliche Demonstrationen einige der CGaben, die die Hierarchie {ür die Arbeiterbewegung, (deT eine päpst-
Iren, Deutschen, Polen u dem katholischen en in liche Achtung der Organisation der Nnights O1 Labor
Amerika zugelührt haben. In diesen Darleyungen ird verhinderte, auch in der privaten Unterstützung der
eiNGT verbreilelien Legende der doppelte Boden eNtIZOgEeN! 889 ns en gerufenen katholischen Univers in
daß nämlich ag katholische Element in QaeiNen Anlängen Washington und anderem mMeNhr.
rein irischer Prägung g@el, wie G bedeutende Historiker Giwa, daß 6iNe6 einheitliche Ausrichtung der Katho-

dem zahlenmäßigen Überwiegen der Iren geschlossen liken iMn USA in diesen Fragen VOrauszusetzen
haben (Shea, äaYy), daß außerdem der Katholizismus wäre Wie bei dem Kampf die Universität, bei der

Frage vo  — Staääats- der Pfarrschulen sich ein scharfer Riß.in den USA „unamerikanisch”" 6@el, rst däs Ergebnis
der Bevölkerungsumformung des Jahrhunderts. awischen den auf eine rasche Amerikanisierung zielen-
Nicht weniger erhellend sind jene wel Beiträge Me den Progressiven un dem zäher Althergebrachten
Avoy  L} die sich mit der Phase des amerikanischen Ka- festhaltenden Flügel aufgetan a  E, klafften 1ın dem
tholizismus befassen, die 1n seiner neuesten Geschichte Streit 1ne aus der jeweiligen Volksgruppe hervor-

gehende geistliche Führerschaft, 1n wWel MemorandenVO  _ Theodor Maynard (3 Auflage als das Zeitalter
Gibbons gekennzeichnet wWiTd, als das VO Episkopat des Leo II VOo Raffaelsverein ın Vorschlag gebracht
berühmten Kardinals bestimmte „Goldene Zeitalter” der (1890,/’91), die Gegensätze rst TeC auseinander. Nur
katholischen Kirche ın USA (1877—1921). Zwischen ihm durch schnelles Zupacken der Progressiven, Kardinal
und dem früheren Abschnitt VO 820—1860 liegt die Gibbons'’ und Erzbischof Irelands, seinem Wortführer 1
durch die große Landnahme geprägte Epoche der ameri- OoMm, wurden derartige Bestrebungen 1 Keime ersiic
kanischen Geschichte, ın der ihr katholischer Sektor Hier geht 1so jenen rein inneramerikanischen
„monoton“” die Gründung Missionen, KiT- Amerikanismus politischen und sozialen Gepräges, besserT,
chen, NCUeT Diözesen, wachsender Priesterschaf 711 VeOTI- die us Bekenntnis Z Amerikanertum gelenkte
zeichnen hat, jene stetige räumliche Ausbreitung, die merikanisierungspolitik, die VOo den Einheimischen un
auch UB dunklen Tage, da aufgestachelte Extre- den Einheimischgewordenen und innerhalb der Fremd-
misten Klöster und Kirchen 1Nn TAN) steckten, keine bürtigen besonders Vo  » dem größten eil der Iren
Unterbrechung erfuhr. In dieser Epoche bilden sich Züge beschleunigt, VO  J anderen Fremdsprachengruppen eut-
heraus, die später als „Frontier Catholicism  «x 1n Erschei- schen, Frankokanadiern und ihren Führern (Erzbischof

treten un hler 1n schöner.Klarheit von dem bisher Corrigan VO  .. Newvork, Katzer VO Milwaukee, Bischof
VÖlllg schillernd gebliebenen Amerikanismus abgehoben McQuald VO ochester der MS9dgr. OSe Schröd, VOIL

werden. der die Jahrhundertwende und darüber Pole un Preuß), her aufgehalten werden sollte mit
dem inweis auf die Mißstände  ım amerikanischenhinaus Brennpunkt eftiger Diskussionen 1ın Europa und

Amerika — In dem Aufsatz VO  > 1943 wird die ame- gesellschaftlichen en (Ehescheidung, Laxheit In Kir-
rikanische Seite des Fragenkomplexes deutlich gemacht, chenfragen), einem höchst zweifelhaften „Progressivi1s-
während der zweite Von 1945 wesentlich ZUC Klärung der MS Ihm gegenüber sollte das heimatliche Erbe VO

europäischen Hintergründe eiträgt. In beiden Abhand- Sprache und Sitte aufrechterhalten werden. ber die
rage Aaus den ationalitäten gewä  e geistliche Hierar-lungen wird „Tatsächliches“ eindeutig VO „Erdichteten

geschieden, 1n einer Gedankenfülle die hler N1C' hie un Priesterschaft oder nicht (Cahenslyismus) ist
schöpfen: wledergegeben werden kann. IU ıne aus dem 1n aat- und Yolksbildun-g tief C111-
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i1d n Pr 15 J  Mc folgert McAvoy hat die Entwicklung n Optimi-
Avoy stellt andere heräus, VOI allem hebt diesen sten N1C reC. gegeben Der aus den Grenzer-Bedin-
Amerikanismus VO  - der 1M theologischen Meinungsstreit gungen erwachsenen Prägung des Katholizismus mit ihrer
der NEUNZIGET Te bezeichneten eWEgUNg ab Da- tiefen Loyalität un Heiligen Vater WaäarT Mangel
bei handelte sich etwas völlig anderes Ge- theologischer Schulung N, ber dieser und die offen-
danken, Vorschläge, Reformen, me1s Verhältnis VO'  - sichtliche SOTrglosigkeit der theologischen Begriffs-
aa un Kirche, die liberale Gruppen 1 Italıen, rank- anv&endung haben das Vertrauen 1n die kirchliche uto-
TeiIich und Deutschland als Amerikanismen priesen un: r1ia eher noch vertiie Und die mit dem Hinausschieben

der Grenze wachsende Not N1ıCcC ausreichenden Priester-In eigenen an verwirklichen uchten Es VeI-

bargen sich außerdem uch jene modernistischen Ten- nachwuchses aus dem Lande selbst NI die Bischöfe
.denzen dahinter, WIie sS1e Anton Gisler 1ın seinem Werk ZUT praktischen Arbeit Errichtung VO  } Kirchen- un
„Der Modernismus“” (1912) behandelt nd ihnen Schulgebäuden und ieß keine eit theologischen
galt die ın der Enzyklika Le0Os II Testem eNne- Erörterungen; g1Ng el ben gerade das We:-
volentiae 1899) ausgesprochene Verurteilung eines sentliche, die Entfaltung des aubens, und die Ent-
Zeitstroömungen beeinflußten Amerikanismus En‚\ scheidung über irgendwie geartete Frömmigkeitsformen
zündet worden Wäar die Auseinandersetzung der Bio- konnte getrost späateren Zeiten überlassen werden Die-
graphie des Paulistengründers Isaac eCcker (Walter ST Amerikanismus geht über die der Enzyklika VO  =
Elliot Life Of Father Hecker, Newvyork die aus 1899 eroörterten Fragen himaus, und Totzdem bleibht enes
em Lebenswerk IL interessanten Persönlichkeit dem oKumen 611 klassisches Beispiel der Rückwirkung der

Neuen Welt auf die Ite Natürlich wollten ecker undExponenten des wahren Amerikanismus unexakt Züge
herausdeutete die dem, Wäas 1n Frankreich als Amerika- der amerikanistische Klerus N1C dadurch das Problem

galt entsprachen individuelle Unabhängigkeit von der katholischen laspora lösen, daß S16 protestantische
kirchlicher Me1inung, Konzessionen der Annäherung Privalinspiration an die Stelle ußerer ührung SEIZ-
Andersgläubige willen, Vorrang der aktiven gegenüber den ten, aber inmitten der fremden wenn N1C 1ırchen-
passıven Tugenden, der natürlichen gegenüber den üÜüber- feindlichen Umwelt mußte der 1 Gnade größtes
nalürlichen. Jie Enzyklika verurteilte die Auffassung, ewich gegeben werden, mußte bl qrößerer PeTrS50ON-
die eullge Zeit mache die äußere ührung in geistiger licher iNNeTEeT Betätigung aufgefordert werden WO aäußere
Hinsicht zugunsten innerer Eingebungen überflüssig, Führung mangelte, OÖrl WarTen bereits Linien SIC  ar,

(die heute die Arbeit der Catholischen Aktion bestimmen,COW1E die Entwicklung 1LCUGT Methoden ZUT Gewinnung
CGlaubensabirüunniger, durch Verzicht au[ Uturgisches und Testem hbenevolentiae WT ıN CGirunde hierlür ein

hervorragendel Maßsliab Auch (11@ unterscheidencde Be-Leben, WIG Q1@ auch die Trennung zwischen aktiven und
passiven Tugenden verwarl[ In den amerikanischen PTO® wertung aktive] 10 DUassıVOl L1Uqe  X  nden AAnTtı alchl WOTL»

wörtlich JeNOMMEN werden. DIST amerikanische Ak  {1Vi8=q Kreisen bedauerte INan in 4Ö gedeutetes
Signum „amerikanistisch"; D Versuch die Veröffents 86116 Überbetonung iM amerikanischen Leben
lichung der Enzyklika Z verhindern der ihr 6ine zugestanden eNtSPprandg dem iNNerTen Rufl, Armaerilka 1n
ändere Wendung geben, war mißglückt und sChien der waächsenden Ungläubigkeit Z bekehren, und em
as Schreiben 6iNner Verurteilung der Amerikanisierung irischen Eifer, sıch Ailcht H61 ecm alle 1uBEerTren LEebbeNs«
gleichzukommen, kurze Zeit nachdem ja gerade jenem gebiete Srfassenden triumphalen Aufstieg 17 DASSIVE
machtvollen Aufschwung des amerikanischen oölkes Minderheit abdrängen Au lassen Auch der Annäherung

die Protestanten WarTr hier von anderen Voraussetzun-untier der Führung Von Kardinal Gibbons hohe An-
erkennung gezollt worden WäarTr (Enzyklika Longinqua qgen auszugehen diese kennen siıch nicht 111 den

LeoO X III selbst nahm SECe1INEIN Schrel- CINENEN CGilaubenssätzen Q s W1© ihre europäischen TauU-()zeani
ben diese Errungenschaften des Landes VOo  } der Ver- ensbrüder un dem interkonfessionellen Streit der Mel-

NUNGEN 1st deshalbh uch hier die Heftigkeit und chäarieurteilung aus, und die amerikanische Hierarchie dankte
dem Heiligen ater AIuUr besonders, beeilte sich aber, der Alten Welt N1C N, vielmehr SIN die EN-
ihm Z versichern daß die verworfenen Tendenzen alle seıligen Beziehungen VO 15 der Freundschaft und

Lande nicht vorhanden Die STAaTr nationalisti- der Brüderlichkei gelenkt Auch die Vernachlässigung
sche und persönlich gefärbte Kontroverse ieß 1116 Klä- cder Jliturgischen FOormen ist keıinel bewußten Ahbkehr

1M Innern N1C un die Konservativen eMP- gleichzusetzen SONCEern wEeit mehr dem Mangel an A1t-
anden über den vermeintlichen Schlag gegen die Pro- teln und der Unwissenheit entsnrungen nd cl1e Emp-
gressiven Genugtuung und eionien ın Rom, WIe cschr fehlung cles Papstes, gerade durch ihre intensıive AÄANn:-
die erurteilung des Amerikanismus 711 ec bestünde wendung (1e Andersgläubigen heranzuziehen 3

neut W16 vorausschauen«d (lie (lert Enzvyklika GEMcAvoy's Anliegen ist durch den zeitlichen Abstand
ın objektiven Darlegung der Sachlage begünstigt benen Richtlinien Grunde WarTreln Andere üge des
herauszustellen, W1e weit sich nicht OCch ungeplant wahren Amerikanlilsmus werden VO  — CAÄVOYV anıgeführt
uUunerorfert 1e1in uSs den Tatsachen heraus merTr1ıkanıistl- weltere Lassen sich heı eingehender Behan  ung des
sche Züge entwickelt en die nach Deutung Gegenstandes großen Ausmaß en S61 sind uch
verlanaen ET führt 111185 Iar Grundsätzliches VO kzl- andernorts bel Gelegenheit herausgestellt worden (Z
dentellen sondernd über die Kontroverse hinaus merica August Wir können jedenfalls dem
dritten, dem Amerikanismus eigentlichen Sinn hın Verfasser N1C dankbar SEINN, daß das
Die Te1lNeEel die Hecker un. Bewunderer unter VO alschen rennen verstand (Cjerade adurc daß

den Amerikanismus VO  >; sSse1inen europäischen Deutun-den Progressiven lobten WäaT nicht reıhel VO ırch-
licher Autorität und ehrmeinung sondern Cdie ihrer gen Lrennt, 1st zugleich Stande die der Neuen un:

der Alten Welt eme1ıInSamenN nliegen S1C  ar‘Verfa/ssunq verankerte, die für den MmMeTrT‘kanischen Ka-
tholizismus 1Ne glücklicheZukunfift verhieß, un SO machen.
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